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Wanderwege

	 Europäischer Fernwanderweg

	 Hauptwanderweg

	 Rundwanderweg

	 Maas-Niederrhein-Pfad

	 Maas-Niederrhein-Pfad (Nebenstrecke)

	 Premiumwanderweg

	 ca.  15,5 km (Schwalmbruch)

	 ca.  3 km (Dilborner Wald)

	 ca.  3 km (Bocklerberg)

	 ca.  4,5 km (Venekotensee)

	 ca.  5 km (Elmpter Bruch)

	 ca.  7 km (Oebeler Bruch)

	 ca.  5,5 km (Galgenberg)

	 ca.  4,5 km (Dassenberg)

	 ca.  15 km (Grenzwald Nord-Süd)

	 ca.  4,5 km (Elmpt)

	 ca.  4,5 km

	 ca.  5,2 km

	 ca.  4 km

	 ca.  18,1 km (Rad-/Wanderweg)

	 Offenland, Grünland, Heide

	 Laub- und Nadelwald

	 Ackerland

Sehenswürdigkeiten

	 Kirche, Kloster oder Kapelle

	 Schloss oder Burg

	 Wassermühle

	 Wegkreuz

Wander- und Freizeiteinrichtungen

	 Tourist-Information 

	 Wanderparkplatz

	 Gaststätte

	 Schutzhütte

	 Campingplatz

	 Tennis

	 Reiten

	 Freibad

	 Grillplatz

	 Rastplatz

	 Zugänge

	 Aussichtspunkte
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Das Elmpter Schwalmbruch
ist eines der ältesten und
bedeutendsten Naturschutz-
gebiete Nordrhein-Westfalens.
Es zeigt die letzten Reste der
ursprünglichen Schwalmaue
mit ihren Mooren und Bruch-
wäldern sowie die einzige
Wacholderheide am linken
Niederrhein.

Mit der Renaturierung
des ehemaligen Muni-
tionsdepots zum Natur-
schutzgebiet ist binnen

weniger Jahre die größte Konver-
sionsfläche in Nordrhein-Westfa-
len in den Naturpark Schwalm-
Nette integriert worden.
Die Splitterschutzwälle sind die
letzten Zeugnisse der militäri-
schen Vergangenheit.

Der Venekotensee ist ursprüng-
lich durch Kiesabgrabungen ent-
standen. Er erstreckt sich parallel
zum südlichen Ufer der Schwalm
und wird nur durch einen etwas
20 m breiten Damm mit unbefe-
stigtem Wanderweg vom Fluss
getrennt. Der See ist in der Regi-
on ein beliebtes Ziel für Wochen-
endtouristen.

Die ursprüngliche 
Gnadenkapelle bei 
Elmpt ist ein Back-
steinbau aus dem 

Jahre 1703 mit einem Altar, 
der das Gnadenbild der Gottes-
mutter birgt und einem herrli-
chen Schnitzaltar aus der Zeit
um 1530/40.
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